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ZAHLEN. DATEN. FAKTEN.

Die Katholische Akademie Stapelfeld ist sowohl ein 

modernes Bildungszentrum mit einem vielseitigen Seminar-

angebot als auch ein beliebter Tagungsort. Mit mehr als 

30.000 Besuchern und rund 25.000 Übernachtungen pro 

Jahr gehören wir zu den größten Heimvolkshochschulen in 

Niedersachsen. Stapelfeld liegt fünf Kilometer südlich von 

Cloppenburg im Oldenburger Münsterland. Über die A 1, 

die B 68 bzw. B 213 können Sie die Akademie schnell 

erreichen. Wir bieten Ihnen die Ruhe und Idylle eines 

Hauses mitten im Grünen mit viel Platz zum Innehalten, 

zum Denken, zur Begegnung und zum Abstandfinden vom 

Alltag. Konzentrieren Sie sich auf das Wesentliche: 

Willkommen in Stapelfeld.

• 104 modern eingerichtete Ein- und Zweibettzimmer bzw. 

Appartements (164 Betten) mit Dusche und WC

• 17 Seminarräume für 10–300 Personen

• Sporthalle und Fitnessraum

• Hauskapelle und Bibliothek

• Tischtennis-, Billard- und Kickerraum

• Volleyballfeld, Fußballplatz und Boulebahn

• Fahrradverleih, Feuerstelle und Fernsehräume

• hauseigene Gastwirtschaft

• Stapelfelder Gärten

ANMELDUNG

Im Internet unter www.ka-stapelfeld.de/programm

oder bei Ruth Bäker: Tel. 04471 188-1140

rbaeker@ka-stapelfeld.de

ORGANISATORISCHE HINWEISE

Leitung: PD Dr. Marc Röbel
Ulrich Gorki
Luca Winter

Kosten: 157,00 € EZ
137,00 € DZ
117,00 € o.Ü.
Für Schüler/innen, Studierende bis 
28 Jahre, Auszubildende und 
Bürgergeld-Beziehende kann nach 
Rücksprache eine Ermäßigung gewährt 
werden

Seminar-Nr.: 85606

100 JAHRE »ICH UND DU« 

HINWEISE

Unsere Gäste werden in Einzel- oder Doppelzimmern unterge-

bracht, die alle mit WC und Dusche ausgestattet sind. Die aus-

gewiesenen Gebühren enthalten Verpflegung, Übernachtung 

und Lehrgangskosten. 

Nicht in Anspruch genommene Mahlzeiten oder Leistungen 

werden nicht erstattet. Bei Abmeldung vom Seminar fallen 

Stornogebühren an. Weitere Hinweise zu den Geschäftsbe-

dingungen finden Sie unter www.ka-stapelfeld.de

Gerne senden wir Ihnen ein Exemplar des aktuellen Jahres-

programms zu. Sie können es telefonisch, schriftlich oder per 

E-Mail anfordern.

100 Jahre 

»Ich und Du« 

Zur Bedeutung des dialogischen 

Denkens

22. – 24. September 2023

TAGUNG DER PHILOSOPHISCHEN SEKTION

DER MARTIN BUBER-GESELLSCHAFT

Titelseite: Maria Becke-Rausch, CC BY 3.0 
<https://creativecommons.org/licenses/by/3.0>, via 
Wikimedia Commons

mailto:rbaeker@ka-stapelfeld.de


14.30 Kaffee 

15.00 Lektüregruppen 

16.15 Dr. Regine Romberg (Köln)

Die Reflexion medizinethischer 

Herausforderungen im Kontext 

der Dialogphilosophie von Martin 

Buber 

17.00 Diskussion 

18.00 Abendessen 

anschließend Gelegenheit zum 

geselligen Ausklang  

Sonntag, 24.09.2023

8.15 Frühstück 

9.00 Prof. em. Dr. Stephan Grätzel

(Universität Mainz)

Warum Martin Buber in der 

Philosophie immer noch nicht 

angekommen ist 

9.45 Diskussion  

10.30 Kaffeepause 

11.00 Abschlussrunde  

12.30 Mittagessen 

www.buber-gesellschaft.eu

100 Jahre 

»Ich und Du« 

Zur Bedeutung des dialogischen 

Denkens

PROGRAMM

Freitag, 22.09.2023  

17.00 Begrüßung 

PD Dr. Marc Röbel

(Katholische Akademie Stapelfeld)

Ulrich Gorki, Luca Winter 

(Martin Buber-Gesellschaft) 

17.30 N.N.

Warum Martin Buber für die Ukraine 

und ihre Suche nach dem Frieden 

wichtig ist 

18.30 Abendessen

19.30 Diskussion 

Samstag, 23.09.2023

8.15 Frühstück 

9.00 Prof. em. Dr. Ursula Frost 

(Universität Köln) 

Warum Dialog? 

Anfragen an ein prominentes 

Desiderat  

9.45 Diskussion 

10.30 Kaffeepause 

11.00 Prof. em. Dr. Hans-Joachim Werner 

(Pädagogische Hochschule Karlsruhe)

Von der Scholastik zu „Ich und Du“.

Annäherungen an die Wirklichkeit

11.45 Diskussion 

12.30 Mittagessen 

Martin Bubers Philosophie gehört zu jenem

»neuen Denken«, das sich in seiner argumenta-

tiven Entwicklung vom Beginn des 20.

Jahrhunderts an kritisch gegen die neuzeitlich-

moderne Subjektphilosophie wendet, weil bei

dieser Ausrichtung das konkrete Leben und mit

ihm insbesondere die personale Andersheit

nicht angemessen Berücksichtigung und

Anerkennung finden. Der »Andere« meint

zunächst den Mitmenschen, in weiterer

Beziehung aber auch Gott. Zum zentralen

Thema und Ausgangspunkt jenes Denkens wird

dabei der Dialog.

Diese Sichtweise entfaltete Martin Buber

erstmals in seiner 1923 – also vor genau 100

Jahren – erschienenen Schrift »Ich und Du«,

die als ein richtungsweisendes Werk gilt,

welches zwar einerseits in vielen Passagen

intuitiv verständlich ist, dessen argumentative

Rekapitulation jedoch anspruchsvoll bleibt. In

unserem Seminar soll nach dem gedanklichen

Gehalt des dialogischen Denkens gefragt und

seine aktuelle Bedeutung im Rahmen

verschiedener Horizonte erörtert werden.

Herzlich willkommen in Stapelfeld.

Dr. Marc Röbel

Ulrich Gorki Luca Winter


